Familiensonntag am 1. Fastensonntag in Lengmoos
Thema: Den richtigenWeg finden

Vorbereiten:

 - Straßenschilder:

·  Stoppschild

·  Einbahnstraßenschild

·  Sackgassenschild
·  Hinweisschild Klagemauer

·  Umleitung
- Gebetszettel für alle  zum Mitnehmen
- Klagemauer und Gebetszettel

Lied zur Eröffnung: GL 270 V: Kinderchor
Begrüßung und Hinführung:
Liebe Kinder, liebe Jugendliche, Schwestern und Brüder, ich möchte Sie und euch ganz herzlich zu unserem heutigen Gottesdienst begrüßen. Beginnen wir ihn im Namen des Vaters…

Mit dem Aschermittwoch hat die Fastenzeit begonnen, die österliche Bußzeit. Diese Zeit ist dazu gedacht, dass wir uns auf Ostern, auf das Fest der Auferstehung Jesu, vorbereiten und abschalten, ruhig werden und über unser Leben nachdenken. 
In dieser Zeit sollen wir darüber nachdenken, ob wir auf dem richtigen Weg sind. Jesus hat uns den richtigen Weg gezeigt, den Weg zu Gott, unserem Vater.

Anspiel I Sabrina und Daniel
Die Straßenschilder stehen im Gang, die beiden Kinder gehen langsam von hinten nach vorne.

Kind 1: Na, was ist denn hier los?

Kind 2: Schilder in der Kirche?

Kind 1: Wir wollten doch zum Familiengottesdienst.

Kind 2: Ja, zum Familiengottesdienst in der Fastenzeit!

Kind 1: Das habe ich auch gedacht! Letzten Mittwoch, am Aschermittwoch hat doch die Fastenzeit  begonnen!

Kind 2: Ja, 40 Tage bis Ostern. 40 Tage, an denen wir Zeit haben, uns auf Ostern vorzubereiten.

Kind 1: Genauer gesagt 46 Tage – aber die Sonntage zählen ja nicht mit. Das haben wir doch schon in der Schule einmal gelernt .
Kind 2: Und diese Schilder? Was haben die mit der Fastenzeit zu tun? Hier: ein

Stoppschild!

Kind 1: Beim Stoppschild hält man an.

Kind 2: Das weiß ich auch! Und dieses Einbahnstraßenschild – was ist damit?

Kind 1: In einer Einbahnstraße kann man nur in eine Richtung fahren – ist doch

klar!

Kind 2: Und hier – das letzte Schild: Sackgasse?

Kind 1: Da geht es nicht mehr weiter! Da kann man nur noch umdrehen und

umkehren.

Kind 2: Du hast mir immer noch nicht gesagt, was das Ganze mit der Fastenzeit zu tun hat! Was die Schilder zu bedeuten haben, das weiß ich auch, ich bin ja nicht auf den Kopf gefallen.

Kind 1: Ich weiß auch nicht alles! Komm, wir setzen uns einfach hier hin. Wir

werden schon erfahren, was das Ganze zu bedeuten hat.

Kind 2: Da bin ich ja mal gespannt! 
Kyrie:  Felizitas und Magdalena, Felix und M. Berger, David und Zoe
· Felizitas: In der Schule und bei der Arbeit stehen wir imMittelpunkt, wenn wir immer die neuesten Klamotten tragen und top modern gekleidet sind. Andere, die sich das nicht leisten können, werden oftmals belächelt.

Magdalena kommt mit dem Stoppschild.

L: Jesus Christus, wir begrüßen dich in unsererMitte. Du bist allen Menschen nahe. Liedruf:  GL 931
· Felix: Wenn wir täglich viele Stunden vor dem Fernseher sitzen oder mit dem Computer spielen, sind wir so beschäftigt, dass wir die Welt rund um uns vergessen. Wir übersehen und überhören dabei, dass andere mit uns spielen, lachen oder einfach nur reden wollen.

M.Berger kommt mit dem Schild Sackgasse.

L: Jesus Christus, wir begrüßen dich in unserer Mitte. Du hast ein offenes Herz für alle Menschen. Liedruf :
· David: Wir leben hier ziemlich gut und können essen, so oft und so viel wir wollen: Hamburger, Chips, Pizza. Wir sind unzufrieden, wenn unser Lieblingsessen nicht auf dem Tisch steht. Und so manches Butterbrot landet im Mülleimer.

Zoe  kommt mit dem Schild Einbahnstraße.

L: Jesus Christus, wir begrüßen dich in unserer Mitte. Du willst mit den Menschen teilen. Liedruf:
Tagesgebet

Gott, du kennst jeden von uns ganz genau. Du kennst uns besser, als wir uns selbst kennen. Du zeigst uns einen Ausweg, wenn unser Leben in eine Sackgasse geraten ist. Du zeigst uns, wenn wir auf dem falschen Weg sind und umkehren müssen. Du zeigst uns, wenn wir eine andere Richtung einschlagen sollen. Du schenkst uns deinen guten Geist. Er hilft uns anzuhalten, innezuhalten und in eine andere Richtung zu gehen. Lass uns mit Jesus, unserem Freund und Bruder, den richtigen Weg  finden: den Weg, der uns zu dir führt, heute und an allen Tagen unseres Lebens.

Amen.

Lesung: 2. Lesung vom Tag 

Antwortgesang: Kinderchor

Ruf vor dem Evangelium: Kantorale

Evangelium vom Tag

Predigt

Anspiel II

Die zwei Kinder kommen wieder nach vorne.

Kind 1: So langsam verstehe ich das Ganze.

Kind 2: Ich auch. Mir wird jetzt auch einiges klarer.

Kind 1: Die Schilder und die Fastenzeit, die haben schon etwas gemeinsam.

Kind 2: Ja, du hast Recht.

Kind 1: Das Stoppschild: Fastenzeit ist eine Zeit, in der wir anhalten sollen.

Kind 2: Einen Stopp einlegen, um in Ruhe zu überlegen, ob wir auf den richtigen Weg sind.

Kind 1: Überlegen, ob es sein muss, immer nur Markenklamotten zu tragen.

Kind 2: Dieses Einbahnstraßenschild: Fastenzeit – eine Zeit, wo wir mal eine andere Richtung einschlagen sollten.

Kind 1: Und hier: Sackgasse: Fastenzeit ist eine Zeit, in der wir vielleicht umkehren und neu anfangen sollten.

Kind 2: Anstatt nur am Computer zu sitzen, könnte ich ja auch mal mit meiner

Schwester spielen. Die würde sich freuen!

Kind 1: Gut, dass wir hierher gekommen sind!

Im Straßenverkehr muss man unbedingt anhalten, wenn ein Stoppschild zu sehen ist. Die Fastenzeit will uns auch ein Stoppschild vor die Nase halten. Mit manchen Dingen sollen wir aufhören oder zumindest zurückstecken.

Zum Beispiel: Wahrscheinlich sieht jeder von euch gerne fern. Wir könnten einen Tag in der Woche aussuchen, an dem wir darauf verzichten. Stattdessen könnten wir zu Hause beim Aufräumen oder Geschirrspülen helfen....

Die Fastenzeit soll auch eine Zeit sein, in der wir uns wieder neu auf Gott hin ausrichten. Er ist ja da für uns und will, dass wir alles zu ihm hintragen. Vor einigen Jahren ging ein Bild vom damaligen Papst Johannes Paul II durch die Presse. Der Papst steht da an der Klagemauer in Jerusalem und steckt einen Brief mit seinen Anliegen, Sorgen und Bitten in die Klagemauer. Diese Bild hat uns dazu inspiriert,  heuer in Lengmoos für die Zeit der Vorbereitung  auf Ostern eine Klagemauer aufzubauen. Sie sehen sie hier her vorne. Es soll ein Ort sein, um mit Gott in Beziehung zu kommen, ihm zu erzählen, wo einem Sorgen umtreiben oder Lasten drücken Sie sind alle eingeladen in die Löcher der Steine ihre Klagen hineinzulegen. Bringen Sie ihre Klagen, Bitten und anliegen vor Gott, in dem Sie auf die bereitliegenden Zettel schreiben und in die Klagemauer stecken. 
Fürbitten: Sebastian, Tobias, Verena, Magdalena, Leon, Roswitha, Larissa
Jesus, immer wieder geraten wir auf Abwege und in Einbahnstraßen. Wir brauchen deine Hilfe, damit wir zur rechten Zeit anhalten, innehalten und neue Wege suchen. So beten wir zu dir:

• Für alle Menschen, die auf einem falschen Weg sind: Schenke ihnen den Blick

für den richtigen Weg.

• Für unsere Gemeinde, in der wir uns in den nächsten Wochen auf Ostern vorbereiten: Hilf uns, damit wir gemeinsam umkehren und neu beginnen, so zu

leben, wie du es uns gezeigt hast.

• Für alle Kinder, denen es nicht so gut geht: Hilf uns zu teilen, und lass uns dort

helfen, wo wir es können.

• Für alle, die dich suchen: Zeige ihnen einen Weg zum Sinn des Lebens, und sei

ihnen nahe.

• Für uns alle, die wir gemeinsam auf dem Weg sind: Lass uns erkennen, dass die Freundschaft mit anderen Menschen und die Freundschaft mit dir wichtiger

sind als Geld und Besitz.

• Für die Menschen, die unter den Folgen von Krieg und Ungerechtigkeit leiden.

Schenke ihnen Mut und Zuversicht und Menschen, die sich für sie einsetzen.

 . Für alle aus unserer Gemeinde, die Grund haben zu klagen und die Sorgen bedrücken: Lass sie erfahren, dass sie nicht alleine gelassen sind und richte sie wieder auf.

 Jesus, du zeigst uns den richtigen Weg. Wenn wir dir nachfolgen, kommen wir

sicher ans Ziel. Dich loben wir, dich preisen wir in Zeit und Ewigkeit. Amen.

Lied zur Gabenbereitung: Alle eure Sorge (Kinderchor)
Gabengebet

Guter Gott, wir haben Brot und Wein gebracht als Zeichen für uns und für unser

Leben. Stärke uns durch diese Gaben, damit wir anhalten, innehalten und neu

beginnen, in Liebe und Freundschaft miteinander zu leben. Darum bitten wir dich durch Jesus Christus, deinen Sohn, unseren Bruder und Herrn. Amen.

Sanctus: GL 933,2 mit Kinderchor
Während der Kommunion: Instrumental

Danklied: GL

Schlussgebet

Guter Gott, du bist unser Vater. In jedem Gottesdienst dürfen wir dir ganz besonders nahe sein. Bleibe bei uns, wenn wir jetzt nach Hause gehen. Bleibe bei uns auf unserem Weg durch die Fastenzeit. Hilf uns, unsere Fastenvorsätze auch durchzuhalten. Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

Segen

Geht in diese Fastenzeit mit der Absicht umzukehren und neue Wege zu suchen,

Wege, die zu Gott führen.

Geht in diese Fastenzeit mit der Aussicht, dass Gott uns entgegenkommt und auf

uns wartet.

Geht in diese Fastenzeit mit der Einsicht, dass unser Leben nur mit anderen gut

gelingen kann.

So segne und begleite euch auf dem Weg durch die Fastenzeit unser guter Gott:

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen.

Gebetszettel

Der Gebetszettel wird nach dem Gottesdienst an alle verteilt. Auf der Vorderseite sind verschiedene Verkehrsschilder abgebildet, auf der Rückseite steht das folgende Gebet:

Es gibt viele Wege.

Welchen Weg gehen wir?

Viele Wege führen durchs Leben:

mit Höhen und Tiefen,

mit Irrwegen und Umwegen.

Mit Stoppschildern und Einbahnstraßen.

Immer wieder kommen wir zu Wegkreuzungen,

an denen wir verschiedene Richtungen einschlagen können,

wir müssen uns entscheiden.

Manchmal stehen wir in einer Sackgasse,

wir kommen einfach nicht weiter,

wir wissen nicht wohin.

Es gibt Kreuzungen im Leben,

da geht es nicht so wie bisher,

da müssen wir uns entscheiden,

um weiterzukommen.

Vielleicht suchen wir einen neuen Weg?

Einen Weg, der nie zuvor gegangen wurde.

Guter Gott, hilf du uns zu entscheiden.

Zeige uns den richtigen Weg –

den wir auch gehen können.

Sei du uns Wegweiser hin zu einem guten Leben!

